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Bresla 


Vierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
orto 19 Zlir 15 Sg für den Raum einer 


2 ertlonsgebühr 
8 1% Sgr. 


fünfthelligen Zeile in Petitſchri 


Nr. 116. Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. März. [Amtliches] Der Baumeiſter Karl Ulrich zu 
Thorn iſt zum königlichen Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗ 
baumeiſter⸗Stelle zu Schwetz verliehen worden. — Der Berg⸗Aſſeſſor Maas 
iſt zum dirigirenden Berg⸗Inſpector bei der fiscaliſchen Stelnloblengrube 

ronprinz Friedrich Wilhelm und Geislautern im Bezirk Saarbrücken er⸗ 
wunden Fabel Iuſpechor ede Wiske zu Wiertbe in Herzogthum 
rik⸗ Biste zu Wierthe im Herzo 
. iſt unter dem 5. März 1868 ein Patent auf eine 8 
wirkende Rübenbreipreſſe auf fünf Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 7. März. [Se. Majeſtät der König!] nahmen heute 
Vormittag Vorträge entgegen ſeitens der Hofmarſchälle, des General: 
Adjutanten von Tresckow und des Geheimen Cabinets-Raths von 
Mühler. 

[Ihre Majeſtät die Königin] beſuchte geſtern die unter Aller⸗ 
hoͤchſtihrem Protectorate ſtehende große Erziehungs⸗Anſtalt für verwahr⸗ 
loſte Kinder beider Geſchlechter vor dem Halleſchen Thore und ſprach 
daſelbſt dem Vorſtande Ihre vollſte Anerkennung über das Gedeihen 
derſelben aus. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinz] nahm geſtern mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen, wohnte der Sitzung des Landes⸗Oeconomie⸗ 
Collegiums bei, ertheilte dem Regierungs-Präſidenten von Bardeleben 
Audienz und fuhr Abends 7 Uhr nach der Loge. — Ihre Majeftät 
die Königin ſtattete um 2 Uhr einen Beſuch im Kronprinzlichen Pa: 
lais ab. (St.⸗A.) 

n v. Gellhorn, Oberſt zur Disp., von dem 
Verhältniß als Bezirks⸗Commdr. des 1. Bats. * 2. Oberſchl. Regts. 
Nr. 23, Schneider, Ob.⸗Lt. zur Disp., von dem Verhältniß als. Bey Chr 
des 2. Bats. (Wohlau) 1. Schl. Regts. Nr. 10, — entbunden. Witomsti, 
Kaſernen⸗Inſpektor in Silberberg zum Garniſon⸗Verw.⸗Inſpektor, Seibel: 
mann, Intendantur⸗Sekretariats⸗Applikant bei der Intendanter des VI. 
Armee⸗Corps, zum Intend.⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. 


Berlin, 6. März. [Der Auguſtenburger und der Staats⸗ 


rath Francke.] Die „N.⸗Z.“ ſchreibt: Als der Erbprinz von Auguſteu⸗ 


burg ſeine Anſprüche auf die Elbherzogthümer erhob, begleitete ihn be⸗ 
kanntlich der Staatsrath Francke, der zur Zeit der Statthalterſchaft das 
Finanzdepartement in Schleswig⸗Holſtein verwaltet hatte und jetzt Prä⸗ 
ſident der Regierung in Kon urg war, nach Kiel. Derſelbe verzichtete 
auf ſeine Koburger Stelle, als dieſe nicht länger offen gehalten werden 
konnte, und ſtand dem Erbprinzen zur Seite, bis Alles vorbei war. 
Seitdem war Herr Francke Mitglied des conftituirenden und des erſten 
ordentlichen Reichstages und wurde von zwei holſteinſchen Wahlkreiſen 
in das Abgeordnetenhaus gewählt. Nachdem dies geſchehen, eröffnete 
ihm der Erbprinz von Auguſtenburg, daß er ihm die ausgemachte Pen⸗ 
ſion entziehen würde, falls er in das preußiſche Abgeordnetenhaus ein⸗ 
treten und dort dem Könige von Preußen den Eid leiſten ſollte und 
ließ die Zahlung in der That einſtellen, als Herr Francke deſſenungeachtet 
in das Abgeordnetenhaus eintrat. Da die lebenslängliche Penſion ohne 
irgendwelche Bedingungen ſtipulirt war und mithin nicht hinterher ein⸗ 
ſeitig an eine willkürliche Bedingung geknüpft werden konnte, hätte ſie 
ohne Zweifel im Wege Rechtens eingeklagt werden können. Um indeſſen 
einen ſolchen Scandal zu vermeiden, haben einige Freunde des Erb⸗ 
prinzen einen Vergleich zu Stande gebracht, nach welchem Herr Francke 
mit einer geringfügigen Summe — wir hören 2⸗ oder 3000 Thlaler 
nennen — ein für allemal abgefunden iſt. 

Der Staatsrath Francke iſt recht⸗ und pflichtmäßig dem Rufe ſeines 
Landes gefolgt; er hat faſt allein unter den ſchleswig⸗holſteinſchen Abgeord⸗ 
neten in den parlamentariſchen Verſammlungen eine hervorragender 
Rolle geſpielt. Wie konnte der Erbprinz gegen die Intereſſen der Her⸗ 
zogthümer den Verſuch verantworten, ihnen den tüchtigſten Vertreter zu 
entziehen? Und was ſollte es dem preußiſchen Staate gegenüber be⸗ 
deuten, einem Manne, den er als von ſich abhängig behandeln zu kön⸗ 
nen glaubte, die Eidesleiſtung zu unterſagen? Der Erbprinz bat 
Öffentlich die Schleswig⸗Holſteiner ihrer Verpflichtungen gegen ihn ent: 
laſſen. Auch andere ſeiner treueſten Anhänger, wie die Profeſſoren 
Hähnel und Karſten, haben dem Könige von Preußen den Eid geleiſtet. Wollte 
er in dieſem Falle einen Akt der Feindſeligkeit gegen Preußen üben oder 
durch dies Eidesverbot nach Art des Exkönigs von Hannover und des 
Exkurfürſten von Heſſen ſeine Anſprüche aufrecht halten? Denn blos 
die Rückſicht, einige Tauſend Thaler zu ſparen, mochten wir dem rechts⸗ 
widrigen und unpolitiſchen Verfahren des Prinzen nicht gerne zum 
Grunde legen. Die Auguſtenburgiſche Familie iſt ziemlich reich. Der 
Herzog erhielt für feine ſchleswig'ſchen Güter und das Verſprechen, den 

niſchen Arrangements in den Herzogthümern nicht entgegenzuireten, 
mehr als drei Millionen Thaler. Das ganze Prätendententhum in 
Schleswig⸗Holſtein hat dem Hauſe nicht mehr als 33,000 Thlr. ge⸗ 
koſtet. Die übrigen Summen für Beamte, Preſſe, diplomatiſche Miſ⸗ 
fionen und militäriſche Rüſtungen — etwa eine halbe Million — find 
durch Sammlungen, namentlich durch den Sechsunddreißiger Ausſchuß 
und durch die auf Hoffnung des Gelingens ausgegebene Auguſtenburger 
Anleihe aufgebracht worden. a 

Wir würden uns ſebr gern jeder weiteren Kritik der Acte des Erb⸗ 
prinzen von Auguſtenburg enthalten, wenn derſelbe die gegenwärtige 
Lage ohne jeden Rückhalt annähme. Aber wir müſſen von dem bezeich⸗ 
neten Verfahren Act nehmen, einmal weil es in ſeiner Feindſeligkeit 
gegen Preußen ins Gewicht fallen muß, wenn künftig jemals von Ab: 
findungen oder Entſchädigungen auch für die Auguſtenburger die Rede 
fein ſollte und ferner weil es in einem ſchroffen Gegenſatze zu der An⸗ 
bänglichkeit ſteht, die dem Erbprinzen noch vielfach in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein bewahrt wird. Einige der ſchleswig⸗holſteinſchen Abgeordneten waren 

hoͤchlich entrüſtet, als Herr v. Kardorff die Aeußerung des Lord 
Malmesbury citirte, daß das Auftreten der Auguſtenburger vielleicht 
einem Fürſten, aber nicht einem Gentleman gezieme. Wir meinen, ſie 
können ſich jetzt beruhigen. 
15 [Das Ober⸗Commando der Marine] macht im „Staats-Anzeiger“ 
ekannt: 2 > 
; die diesjährige Eintritts⸗Prüfung zur Einftellung als Cadett in die 
en * der Zeit — 0.5 bis wi 26. April in Kiel ſtatt⸗ 


finden wird. 8 

Diejenigen jungen Leute, welchen von Seiten des Ober⸗Commandos der 
Marine die Genehmigung zur Zulaſſung au der gengnnten Bräfung ertheilt 
worden iſt, haben ſich am 19. pril, um 10 Uhr Vormittags, bei dem Di⸗ 
— Marineſchule zu Kiel unter Vorzeigung der Genehmigungs⸗Ordre 

melden. RT Tr 

Die Räumlichkeiten des Marine⸗Schulgebäudes geſtatten die Unterbrin⸗ 
— 40 Examinez den vom Nachmittag des 18. April an bis zum Tage 
der Entſcheidung 1 zes J Einftellung reſp. Zurückweiſung, welche voraus 
ſichtlich wenige Sa at) Beendigung der ee erfolgen wird, und zwar 
gegen eine Ber ütigung von 15 15 pro Kopf und Tag an die Verwaltung 
der Marineſchule, wofür Quartier, Verpflegung, Tiſch⸗ und Bettwäſche und 


3 . 


er 


« **. 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Aufwartung gewährt wird. — Solche Aspiranten, welche in der Marineſchule 
ſelbſt keine Aufnahme finden können, werden von der Direction, ſoweit als 
thunlich, Quartier⸗Anweiſungen Ade en ; 

Die Anmeldungen hierzu, welche in der Reihenfolge, wie fie eingehen, 
Berückſichtigung finden werden, ſind bis ſpaͤteſtens zum 10. April an die Di: 
rection der Marineſchule zu richten. f 

Diejenigen Craminanden, welche ein Zeugniß der Reife für die Ober⸗ 
Secunda eines preußiſchen Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter Ordnun 
reſp. einer gleichgeſtellten Anſtalt innerhalb des norddeutſchen Bundes auf⸗ 


ſweiſen können und denen in Folge deſſen ein Theil der Eintrittsprüfung er⸗ 


laſſen werden kann (confr. 88 2 und 4 der Allerhochſten Verordnung vom 
16. Juni 1864) 7 755 dieſe Zeugniſſe, inſofern dieſelben noch nicht vorgelegt 
find, moͤglichſt bald und fpäteftens bis zum 1. April dem Ober⸗Commando 
der Marine einzureichen. 

Ss [Manteuffel und Falckenſtein.] Durch die Zeitungen 
läuft wieder das Gerücht von Verleihung einer militäriſchen Oberbe⸗ 
fehlshaberſtelle an den General v. Manteuffel, und bringt man da⸗ 
mit die Anweſenheit des General Vogel von Falckenſtein und ſeinen 
Empfang durch den Konig in Verbindung, in militäriſchen Kreiſen 
glaubt man aber entſchieden nicht daran. 

= Berlin, 8. März. [Die Königin. Der Kriegs: 
miniſter. — Prof. Aegidi. — Der Hülfsverein.] Ihre Maj. 
die Königin Auguſta beſuchte heute die hieſigen Auerbach ſchen Waiſen⸗ 
Anſtalten für israelitiſche Knaben und Mädchen und nahm die Ein⸗ 
richtungen der Inſtitute mit großem Intereſſe in Augenſchein. Die 
köͤnigl. Familie widmet denſelben warme Theilnahme, das kronprinzliche 
Paar hat das Protectorat ſchon vor längerer Zeit übernommen. — 
Ueber das Befinden des Kriegsminiſters v. Roon gehen fortdauernd 


„erfreuliche Nachrichten ein, doch glaubt man nicht, daß derſelbe ſchon zum 


April wieder ſeine Geſchäfte aufnehmen, ſondern vielmehr auch noch den Som⸗ 
mer zur Kräftigung ſeiner Geſundheit benutzen wird; ſeinen Sitz im Reichs⸗ 
tage wird der Miniſter ſchwerlich in der bevorſtehenden Seſſion ein⸗ 
nehmen. — Der Profeſſor Aegidi, der bekanntlich einen Ruf an die 
Univerſität Bonn erhalten, hat ſich, ſo weit man hört, vorbehalten, 
eine Erklärung über die Annahme erſt nach der Reichstagsſeſſton abzu⸗ 
geben, wohl um ſeines Sitzes nicht verluſtig zu gehen. In der Pro⸗ 
vinz Sachſen wo er gewählt worden, regte ſich die liberale Partei 
bereits für ſeinen früheren Gegen⸗Candidaten, Gutsbeſitzer Struve 
(Mitglied des Abgeordnetenhauſes). — Der Hilfsverein für die Noth⸗ 
leidenden in Oſtpreußen hat in der letzten Zeit täglich 6000 Thaler 
verſendet und im Ganzen 600,000 Thlr. eingenommen. Es iſt zu 
wünſchen, daß die Theilnahme für den Verein rege erhalten bleibe. 

[Aus den Verhandlungen des Landes⸗Oekonomie⸗Colle⸗ 
giums] am 3. d. Mts. find die über die Rinderpeſtfrage zu erwähnen. 
Es wurden ſchließlich folgende Anträge angenommen: 1) daß mit der öſter⸗ 
U und ruſſiſchen Regierung, aus deren Gebieten erfahrungsmäßig 
die Rinderpeſt eingeſchleppt werde, wegen beſſerer Abwehr derſelben und 
Cernirung verhandelt werde, und daß ſolche Verhandlungen auch auf jedes 
andere Land, wo die Rinderpeſt n, ausgedehnt werden; 2) daß 
alles die öſterreichiſche und ruſſiſche Grenze überſchreitende Vieh einer 21tägi- 

en Quarantäne unterworfen werde, und zwar ſowohl das im Lande ver⸗ 

leibende, als auch das tranſitirende al: 3) daß das Collegium empfehle, 
unter Wiederholung feines früheren Beſ luſſes, betreffend die Abwehrmaß⸗ 
regeln, die ſeitdem in den verſchiedenen Provinzen gemachten Erfahrungen 
zu berückſichtigen; 4 gi alle diejenigen Beſtimmungen des Seuchen⸗Pa⸗ 
tentes von 1803 außer Kraft geſetzt werden, welche zweckmäßigen und zeit⸗ 
gemäßen Anordnungen entgegenſtehen, und die Herren Miniſter für Land⸗ 
je ſchaft und Medicinalweſen ermächtigt werden, neue Inſtructionen zu 
erlaſſen. 

[Wegen des in Nr. 52 der „Zkft.“ enthaltenen Leitar⸗ 
tikels:] „Die Nothwendigkeit der Organiſation einer demokratiſchen 
Partei“ iſt Seitens des hieſigen Gerichts die Vorunterſuchung 
eingeleitet. \ 

Kiel, 8. März. [Marine.] Nach hier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten befindet ſich Sr. Majeſtät Schiff „Vineta“ noch im Dock zu 
Shanghai, und werden die im Dock auszuführenden Reparaturen voraus⸗ 
ſichtlich in der zweiten Hälfte dieſes Monats beendigt fein. 

Altona, 6. März. [Hr. v. Platen.] Den biefigen Blättern 
zufolge hielt ſich heute der Exminiſter v. Platen auf der Durchreiſe 
nach Kopenhagen hier auf, blieb jedoch von den Behörden unbehelligt. 

Frankfurt a. M., 8. März [Die öͤſterreichiſche Coupons 
ſteuer.] Wie die „Frankfurter Zeitung“ erfährt, beabſichtigen Mitglie⸗ 
der der Handelskammer im Gremium einen Schritt gegen die neue 
öſterreichiſche Couponſteuer anzuregen. 


Karlsruhe, 1. März. [Nachwahl zum Zollparlament.] 
Im dritten Wahlkreis (Waldshut⸗Säckingen⸗Schopfheim) hat heute 
engere Wahl ſtattgefunden. Soweit bis jetzt bekannt, hat der Candidat 
der national-liberalen Partei Abgeordneter Hepting 7641 Stimmen er⸗ 
halten, während auf den der kalholiſchen Partei, Kaufmann Leo in 
Säcken 6690 Stimmen fielen. Aus 25 Landgemeinden des Amtes 
Waldshut iſt das Wablreſultat noch nicht bekannt. 


Deſter reich. 

Wien, 7. März. [Die Delegation des Reichsraths! hat 
in ihrer heutigen Sitzung einen Antrag Pratobevera's angenommen, 
nach welchem 966,000 Fl. für Neubau'en an den Feſtungswerken te: 
willigt werden, während der Ausſchuß nur 672,440 Fl. für dieſen 
Zweck genehmigen wollte. Der Kriegsminiſter ergriff in der Sitzung 
das Wort, um den Dank der Regierung auszuſprechen für die Be⸗ 
willigung der zur Beſchaffung neuer Waffen geforderten Summen. 
Der Miniſter hob gleichzeitig hervor, daß die Armee die bewilligten 
Waffen zu benutzen wiſſen werde, wenn von irgend einer Seite muth⸗ 
willige Eingriffe in den Gang der conſtitutionellen Entwickelung Oeſter⸗ 
reichs verſucht werden ſollten. Die Delegation erledigte ſchließlich das 


Extraordinarium des Kriegsbudgets, indem die Summe von 26,181,674. 


Fl. bewilligt wurde. 

Wien, 7. März. [Die ungariſche Delegation] genehmigte 
die Anträge des Ausſchuſſes bezüglich der Beibehaltung der Geſandt⸗ 
ſchaft am ſächſiſchen Hofe ſowie des Botſchaſterpoſtens in Rom. Ueber 
letzteren Gegenſtand entſpann ſich eine zweiſtündige Debatte, worin Hof⸗ 
rath Falke als Regierungsvertreter der Anſicht entgegentrat, daß die 
Beibehaltung der Botſchaft in Rom als feindliche Abſicht gegen Italien 
betrachtet werden könne. Er conſtatirte, daß zwiſchen Oeſterreich und 
Italien gegenwärtig das beſte Einvernehmen beſtehe und daß die Re⸗ 
gierung auf die fernere Auftechterhaltung deſſelben das größte Gewicht 
lege. Redner verwahrt ſich gegen den Vorwurf, daß ſich die äußere 
Politik Oeſterreichs nicht geändert habe und bezeichnet dieſe ſtreng an 
die Intereſſen der Völker ſich haltend, und durch das beſtimmte Prin⸗ 
cip, der öͤſterreich⸗ungariſchen Monarchie den nothwendigen Frieden mit 
allen möglichen Mitteln zu erhalten, geleitet. 
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dition: hi Nr. 20. Außerdem übern alle Voſt⸗ 
2 — anf die Zeitung, weiche nee Nantes 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Montag, den 9. März 1868. 


Wien, 8. März. [Die Beſchlüſſe der Bankdirection und 
des Bank-Ausſchuſſes] über die Regelung der Bankfrage geben 
auf —: Fortdauer der Nationalbank als Reichsinſtitut bis zum Ab⸗ 
lauf ihres Privilegiums; Aufrechthaltung des Zettel⸗Monopols; Reduc⸗ 
tion des Bankfonds auf 90 Mill.; Beſchränkung der Dotation des 
Reſervefonds auf 10 pCt.; Ausdehnung des geſchäftlichen Wirkungs⸗ 
kreiſes der Nationalbank; Erlaß eines beſonderen Geſetzes über den 
Zeitpunkt der Wiederaufnahme der Baarzahlungen; Regelung der Ver⸗ 
hältniſſe der Hypotheken⸗Creditabtheilung zum Bankinſtitute; und ſchließ⸗ 
lich unbedingte 4procentige Verzinſung des „Achtzig⸗Millionen⸗Darlehns.“ 


Frankreich. 
* Paris, 5. März. [Aus der geſtrigen Debatte des ge⸗ 
ſetzgebenden Körpers über das Contingentsgeſetz!] if fol. 


gendes Nähere nachzutragen: 
Picard findet in verſchiedenen Stellen des Commiſſions⸗Berichts Grund 
zu neuer Beunruhigung und er wünſcht daher, von der Regierun Auf: 
Ban: über die politiſche Lage zu erhalten. Staatsminiſter Rouber 
merkt, daß das Contingent den Anforderungen des neuen Militärgeſetzes 
emäß aufgeſtellt worden fei und fügt dann wörtlich hinzu: „Der ehren 
pr. Meeatd scheint den in dem Berichte der Commiſſion angewandten Ausdrucken 
eine beſondere Tragweite beigelegt zu haben; er ſcheint darin das Anzeichen 
einer beunruhigenden auswärtigen Politik und Symptome gefunden 4 en, 
welche für die Erhaltung des Friedens beſorgnißerregend fab ann mit 
Befriedigung erklären, daß die diplomatischen Beziehungen Frankreichs zu 
den Mächten Europa's der Regierung die tiefe Ueberzeugung verleihen, da ß 
3 nicht 1 werden wird. (Sehr gut! Allgemeine Zeichen 
der rennt) nſere Bez ehungen zu den verſchiedenen ten 
niemals das Gepräge einer größeren Herzlichkeit, und die Wolken, we 
vor einigen Monaten am Horizonte zu ſchweben ſchienen, ſind heute vo 
2 rs Wenn dieſe Erklärung dem ehrenwerthen 
zur Beruhigung gereichen kann, ſo nehme ich keinen Anſtand, 1 
machen; ſie drückt vollſtändig den Chargkter der Regierungs⸗ 
politik aus.“ (Lebhafte und zahlreiche Zeichen der Zustimmung. 
Picard erwiedert, daß, wenn die Ausſichten in der That fo Friedl 
eien, man eines Contingents von 100,000 Mann nicht bedürfe. — Das 
mendement der Oppoſition zu Artikel 1, nach welchem das Contin⸗ 
gent auf 80,000 Mann zu beſchränken wäre, giebt nunmehr zu einer länge⸗ 
ren Debatte Anlaß. Es wird von Herrn Magnin eingehend motivirt; der⸗ 
ſelbe bemächtigt ſich ebenfalls der ſoeben von dem Staatsminiſter abgege⸗ 


benen Erklärung: „Das beſte Mittel, ſagt 8 den befeſtigen, 


beſteht darin, die Armeen zu vermindern. 

ſollte bauch ſagen, um weder Invaſionen noch 9 
ich brauche keine Contingente don 100,000 Mann. 

dieſe Recrutirung aufs Aeußerſte fortſetzen, ſo wird das öffentliche een 


hat uns gejagt: Europa kann ſich nicht jo in übertriebenen Rüſtungen zu 
Grunde richten. Nichts iſt wahrer. Möge alſo Frankreich, welches * 

n 
Effectiv 


kranzöſiſche. „Ohne 
Franc in dieſem Augenblicke 


neue Bewaffnung anzunehmen; keine kann jetzt mit einem m 


Früh⸗ 


Mächte ſehen ſich gezwungen, dieſe beträchtliche Ausgabe zu machen, in Beziehung 
auf welche wir 2900 

wehr 86000 mr vor den Andern zu beſitzen.“ Man mache gegen die Ziffer 
von 100,000 Mann die beruhigenden Erklärungen geltend, welche der Staats: 
miniſter ſoeben abgegeben. „Ich will das Gewicht derſelben gewiß nicht ab⸗ 
ſchwächen. Aber der Herr Staatsminiſter ſprach nach dem ge rg 
Anſchein; er kann nicht jagen, was in 5 oder 6 Jahren 7 d. 
Der italieniſche Krieg von 1859 wurde mit Contingenten geführt, welche bis 
auf 1852 er ingen; die Kammer, welche das Contingent von 1852 be: 
willigte, ließ fi 
im vorigen Jahre der Krieg drohte, haben Sie da bedauert, die vorher⸗ 
gehenden en von 100,000 Mann bewilligt zu haben? Wenn 
dieſe Contingente nur 80,000 Mann ſtark geweſen wären, ſo hätten Sie im 
letzten Sommer 140,000 Mann weniger unter den Waffen gehabt und ich 


bin überzeugt, daß wir dann heute mitten im Kriege wären. (Wi⸗ 
derſpruch links.) Ich kann es nicht beweiſen, aber es iſt meine Uebe ing. 
Ganz Europa alſo dazu gratuliren, daß wir Contingente von 100, 


oll ſich 
Mann gehabt 2% Wir haben den Frieden behalten und er ift heut 
vielleicht geſicherter als je; wenn Sie ihn erhalten wollen, ſo m 
Sie bei den Contingenten von 100,000 Mann bleiben.“ Das Amendement 
wird hierauf mit 220 gegen 29 Stimmen verworfen und Art. 1 ange⸗ 
nommen, eben ſo 


männer 5 1 M. 55 Centimeter herabge 
nenen Militär - 3 für die eigentlichen 
ſchrieben iſt. Der Zuſatzartikel wird mit 122 

nommen. Zuletzt kommt ein Zuſatzartikel des alten 
der verlangt, daß man die Contingente der Oſtdepartements in Ba⸗ 
taillonen von Gebirgsjägern organiſiren und als * der in jeuen 
Gegenden operirenden Truppen verwenden möge. An allen übrigen Land⸗ 
und Seegrenzen hat Frankreich nichts zu rchten. Nur die Grenze 
von der Maas bis zum, eint d 
lich geſchußt. Er hält es nicht für nöthig, die Rheingrenze zu gewinnen, 

umal die dortige Bevölkerung nicht annectirt werden zu wollen 
Feine: Es könnten etwa 100,000 Mann Schützen in zweckmäßiger Tracht 


etzt wiſſen, wie dies, in Folge des 
Militarpflichtigen porge⸗ 


gegen 104 in Betracht ge: 


und guten Waffen in jenen Gegenden für den Gebirgs- und Vorpoſtendienſt 88 
ausgezeichnet ausgebildet werden. So patriotiſch der Antrag gemeint iſt, 


wird er doch nicht angenommen. i 
Da wegen der Annahme des Tillancourt ſchen Amendements die 
Berathung des Contingentsgeſetzes ausgeſetzt werden muß, ſo nahm die 


Kammer in ihrer heutigen Sitzung die Debatte über das Preßgeſez 


wieder auf. Es handelt ſich um die Herabſetzung der Stempel⸗ 
ſteuer. Pelletan ergriff zuerſt das Wort und führte aus, die Preſſe 
müſſe, wenn das allgemeine Stimmrecht eine Wahrheit werden ſolle, 
wohlfeil und dadurch Jedermann zugänglich werden. a 
[Der Präfident Schneider] iſt in der Beſſerung begriffen und 
hofft von nächſten Montag wieder den Vorſitz zu übernehmen. 
Großbritannien. 


E. C. London, 5. März [Zur aboſſiniſchen Expedition.] 
Von General Napier iſt der Regierung ein Telegramm aus Addigraht 


(wieder ohne Datum) zugegangen, welches die auf Grund der letzten 
Depeſchen von uns aufgeſtellten Vermuthungen fo zu ſagen wörtlich 


wahr macht. Es lautet: „Berichte aus Magdala bis zum 17. Ja⸗ 
nuar und aus Theodors Lager bis zum 9. Januar liegen vor. 


Alle Gefangenen ſind wohl behalten; die gefangenen Europäer, welche 
ſich bei dem Könige befanden, waren mit einer bewaffneten Escorte 


er 5 \ 
* 22 Er * 


en m 
e mi 3 
iffe zu ir p 


Art. 2 und 3. Ein Zuſatzartikel von Herrn v. Tillan⸗ 
court will das Minimum der Körpergröße auch für Freiwillige und Erſaß⸗ 


eneral Lebreton vor, 


Rhein ſcheint dem alten Herrn nicht binlänge 


2 
1 
i 


ren Picard 


. 


re Vorſprung haben. Es iſt viel, ein vervollkommnetes Ge⸗ 


nicht träumen, daß ſie ein Kriegscontingent votire. Als 


er ab wowee dee weh er 5 ah nach Mag: 
dala 910 wegen der mitgeſchleppten Bagage äußerſt langſam von ſtatten; 
eentſch 0 er ſich jedoch, die Bürde (vornehmlich die Rieſenkanone) zu⸗ 
Kkückzulaſſen, fo könnte er zu jeder ihm beliebigen Zeit Magdala er⸗ 
reichen. Die eingetroffenen Nachrichten geſtatten noch keinen Einblick in 
Theodors Abſichten oder in ſein Verhalten bei der jetzigen Kriſis.“ Es 
fl nun die Angabe (leider iſt fie noch unbeſtätigt), daß Menilek, 
der König von Schoa, der ſich früher aus Furcht vor König Theodor 
urückgezogen hatte, wiederum mit 40,000 Mann von ſeiner Heimath 
8 ber gegen Magdala anrüde, Ein Correſpondent des „Newyork He⸗ 
= rald“, welcher aus Autalo vom 15. Febr. der „Times“ eine Depeſche 
Bi zukommen läßt, erweitert jene Angabe noch dadurch, daß die Königin 
der Wollo⸗Gallas wieder als Verbündete Menileks gegen Theodor 
vormarſchire. Der ſonſtige Inhalt des Telegramms iſt theilweiſe nicht 
ſehr ermuthigend: „Mit der Avantgarde hier in Antalo angekommen, 
nach kurzem Aufenthalte geht's weiter“ Dann Magdala. Napier trifft 
mit Kaſſai von Tigre am 20. Febr. zuſammen, um Friedensvorſchläge 
Een zu machen; dabei findet eine große Revue der eingeborenen Häuptlinge 
ſtatt Ein Geſandter Kaſſai's iſt von Merewether übel behandelt wor⸗ 
den. Der Friede iſt zweifelhaft! Wir ſind jetzt in Feindesland. Nach⸗ 
zügler erſchoſſen; ſechs Araber erſchoſſen; der Feind verſtümmelte fie 
gräulich. Drei engliſche Offiziere ſind verſchwunden. Ueber Antalo 
hinaus giebt's keine Fourage mehr. Bis Magdala haben wir fünfzehn 
> Tagemärſche.“ 
“= 3 Wipe be en Die Königin iſt vorgeſtern von Osborne in 
eh etroffen. Das vom Peinz en von Wales K. H. an der 
7 FH Stätt abgehaltene Lever war wie ion benen ir zahlreich be⸗ 
Er ucht. Vom diplomatiſchen Corps waren die Botſchafter eſterreichs, des 
Norddeutſchen Bundes, Frankreichs, Rußlands und der Türkei mit ihren 
jdthen, Seexretären und Attachés anweſend. Unter den Geſandten fehlten]! 
re 34 Lola Haniſche und der Hanſeatiſche, Erſterer „durch dringende Ab⸗ 
N; verhindert“. Dies fiel ſehr auf. Nachträglich heißt es: „Der Grund, 
1 amerikaniſche Geſandte mit ſeinem Perſonale nicht beim Lever 
005 ist einfach der, daß kraft einer vor Kurzem gefaßten Reſolution des 
BEN reſſes die Vertreter der Republik im Auslande nicht in Hoftracht er⸗ 
n einen Bren und Mr. Adams, der leinen militäriſchen Titel hat, nicht 
Be ne die engliihe: Defeat verſtoßen wollte, die den einfachen Frack 


Niederlande. 

„ 4. März. (In der geſtrigen Sitzun 75 weiten Kam⸗ 
ward die durch die Interpellation des Herr horbecke über 
ite Kammerauflö ung hervor . gate a fortgeſetzt. Die 

e e au e ſich faſt noch de wie N 4 borgeftrigen 


ranſen b. d. 55577 Viru erbru 
e SE an Beyma und de B ruyn, "Ron Ten 


Ins „us 


= 


au 
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BR. 1 092 en des Minifteriums bei der Auflöſung der vorigen Kammer 
a Alles, was Nan dem Miniſterium zur Laſt legen kann und 
dr wurde wieverholt es ward ihm vorgeworfen, daß es die Mini⸗ 
be 0 u 1, beieifigen, die Volksvertretun A u discreditiren ſuche, 
des die K ner der Colonialfrage myſtificirt e, daß es durch die 
Fa Wählen die Wähler ermüden wolle, um eine 172555 Fange 
Wollen Sie die Kammer nochmals auflöſen“, ſagte Herr 
% 6, 1 f Bin Sie es e eher je lieber; wenn nicht, ſo treten Sie je 
Kal 85 e ab, damit das Land wieder in eine normale Lage gelange.“ 
Kr: anhänger des Miniſteriums vertheidigten daſſelbe mit nur geringer 
reg ie und der Haußtredner unter denſelben, Herr de Bof chkemper, gab 
Kir 18 a manche Beſchuldigung zu. Er erkannte an, daß das Ministerium 
ag 2 2 orität in der Kammer habe, wünſchte aber, daß man es gleichwohl 
eit lang im 19 De en möge e, vielleich t gewinne es ſich doch 
een eſſere A erh banblı ung wird 31 er nächſten Sitzung 
15 lein Ende finden ie Negfetumg hat einen Peschel if den 
l — bei der Kammer eingereicht. N 
eiter Son vu 735 7 f * 5 
88 Provinzial! Zeitung. 
6. Breslau, 9. März. [Diebſtahl. — Feuer.] Auf dem Wege vom 
Wolfskretſcham nach dels wurden aus einem er loſſenen Wagen, meh: 
rere Glaswaaren im Werthe von 30 Thalern geftohlen, ohne daß die darin 
7 e Scbernen etwas gewahr wurden. Nach angeſtellten Ermittelungen 
Gendarmen wurden die Sachen im En bei der Netſcher Mühle ge⸗ 
— Bei dem vor Kurzem in Nedlitz, Kr. Oels, ſtattgefundenen Brande, 
Durden 3 5 Beſigungen nebſt Mobiliar und Ernte⸗Beſtänden ein Raub de 


5 Löwenberg, 8. März. [Unglück. Gestern Nachmittags ift über 


755 en fie de een ein entſetzliches Unglück hereingebrochen, 


Ma 33 

15 war mit dem Ausleeren einer Petroleum⸗Tonne 
Es? befi äffiat, "Hobel ihm feine 21jährige Tochter Br behilflich 
Ä Tun man nun mit einem Lichte dem Petroleum zu nahe gekom⸗ 
in Pe war 8 eine andere Urſache ue en genug plötzlich 
Ei 1 5 einem furchtbaren Knalle das Faß auseinander; ein eiſerner 
Er af das blühende Mädchen ſo ſchrecklich, daß fie unter einem einzi⸗ 
chmerzensſ m; ſogleich ihr jugendliches Leben aushauchte. Der Vater 

an den erhaltenen Brandwunden gefährlich darnieder. 


RR blen otizen aus der Provinz.] * Grünberg. Wie das hieſ. Wochen⸗ 
TE bla meldet, iſt bei dem hier abgehaltenen Kreiskage beſchloſſen worden, der 
Ra eh een ee die Mittheilun zu machen, daß der 
A eis ſich an feine Offerte be — 525 unentge Hergabe des Bahn⸗ 
landes nur bis zum 1. — — ebunden halte, bis ibn: alfo der 
* Bat — Eiſenbahn begonnen ſein we 


para Meteorologiſche We 


IE 
bi meterfland bei 0 Geb. Ba- Luft- Wind- r 
; = a0 abe a — be rometer. Lid nung un l 
Breslau, 7. — m. Ab 32778 |+19 1 SW. 1.| be 
1118 5. gr 5 327,48 0,4 (SW. 1 | e . 
ar Ar % chm.] 324,83 6, SW. 2. Trübe. 
0 fl. Ads 323,20 [5,9 SW. 3. | > Trübe, 
9. Mir 6 U. Mrg.] 325,88 I+1,4 | SW. 2 Vewͤlt. 
Auswärtige 127 e Waſſer⸗Napporte. i 
1 Nachm, 4 Uhr. Stand am Pegel 13 Fuß — Zoll. 
Elbe Wal Woſerſtand am Oberpegel 18 Fuß 11 Zoll, 
2 A 14 Sa | 
Breslau, 9. März. — DB. 208. 13. U.⸗P. 9 F. 5 3. 
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Tel ren ue | 
aus dem! i e 1 2 
Florenz, 7. März. Der „Correſpondance italienne“ zufolge ſind 
die italieniſchen und päpſtlichen Behörden übereingekommen die Con⸗ 
vention betteffend die Verfolgung der Briganten auf dem beiderſeitigen 
Gebiet ſofort wieder in Kraft treten zu laſſen. 
A Ga 7. März. Aus Rom wird die Vermählung des Grafen“ 
55 adde Brapet des Königs Franz II., mit der Seal Marie Traponi 
11 f 
at Fptonen,, 8. März. In der Angelegenheit, betreffend die lodge. 
ſiſchen Obligationen, bat das Miniſterium den Beſcheid ergehen laſſen, 
daß die Zahlung der Zinſen derſelben in Silber ohne ein vorher hier⸗ 
über ergangenes richterliches Erkenntniß nicht geboten fei. 
> Ben 8. März. Der preußiſche Kriegeminifter General von 
Roon, hat ſich nach kurzem Aufenthalte nach Lugano begeben. Der 
Miniſter empfing den Beſuch mehrerer hervorragender Perſönlichkeiten, 
wan jedoch, wie es heißt, aus Geſundheitsrückſichten nicht in der Lage, 
x der beabſichtigten Truppenrevue beizuwohnen. 
1 Pari, 7. März. Geſetzgebender Körper. Gusroult erklärte, daß 
. er anläßlich der Haltung, welche das Journal „Pans“ in der Kerver⸗ 


25 


uen schen Angelegenheit each a, eine ee betreffend 


e 


Türk. Anleihe von 1805 33%. 
Engl. Metalliques de 1859 6 


* Nach angeftel ten Recherchen re der Brandſtifter in einen ? 
t. 


N 8. Mu 
Ace 187, 70, Sate dan 255, 30. 


1084. 
wolle 25. 


— 10% 


1 Weni a l und matt in 
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Rheiniſche 120, — 


hl 


die Beziehungen der rg zu 500 nnen Journal SEEN 
Die Kammer lehnte jedes weitere Eingehen auf dieſe Angelegenheit ab. 
— Bei der darauf fortgeſetzten Berathung des Preßgeſetzes wurde Ar⸗ 


tikel 12, nach welchem bei zweimaliger Verurtheilung wegen Preßvder⸗ 


gehens auch das Wahlrecht aberfannt wird, mit 134 gegen 72 Stim⸗ 
men verworfen. 

An Stelle Victor Couſins iſt Vacherot zum Mitglied der Akademie 
gewählt worden. 

Paris, 7. März. Fortſetzung der Debatte über das Preßgeſetz. 
Artikel 14, welcher die ſofortige proviſoriſche Ausführung der in Preß⸗ 
ſachen gefällten Urtl eile anordnet, wurde mit 181 gegen 58 Stimmen 
angenommen, und ſodann die Berathung auf Montag vertagt. 

Das „Pays“ veroffentlicht heute die von ihm angekündigten Akten⸗ 
ſtücke, welche ſich auf Geld⸗ und Ordens⸗Sendungen ſeitens des italie⸗ 
niſchen Miniſteriums an La Varenne beziehen. Die Dokumente ent⸗ 
halten wenig Neues in der Angelegenheit. 2 

London, 7. März. „Times“ veröffentlicht eine Depeſche aus 
Adambago vom 22. v. Mis. In dieſem Orte, 50 Miles von Antalo, 
war das Hauptquartier mit 100 Mann an demſelben Tage eingetrof⸗ 
fen. Eine mehrtägige Raſt wurde beabſichtigt, um Proviant und Nach⸗ 
ſchub zu erwarten. Die Zuſammenkunft Napier's mit dem Häuptling 
Kaſſat war zweifelhaft geworden. Von den Gefangenen hatte man 
Nachricht bis zum 30. Januar. Dieſelben befanden ſich wohl. Theo⸗ 
dor hatte noch nicht Magdala erreicht. 

Kopenhagen, 7. März. In der heutigen Sitzung des Foltethings theilte 
der rasen dem Haufe mit, daß der König das Demiſſionsgeſuch des 
Cultus miniſters e und den Finanzminiſter vorlaut mit der 
Führung der Geſchäfte des Cultusminiſteriums beauftragt habe. — 
1230 ee legte einen Geſetzentwurf vor, betreffend die Bewilligung von 

sdaler zur Beſchaffung von Kriegsmaterial, ſowie zur Einrich⸗ 
7 von don Rilligeiſchen Etabliſſements. Für das nächſtfolgende Jahr werden 
685,000 dee zu ähnlichen Zwecken gefordert werden. 

Haag, 7 März. Ab eordnetenkammer. Fortſetzung der Debatte über 

die Interpellation Thorbecke's. Nach langer Discuſſion wurde heute mit 65 

gen 5 Stimmen der Antra a angenommen, daß die e über den 
Nara des Abg. Bluſſe, welcher die jüngſte 3 oͤſung als nicht im 
Intereſſe des Landes geboten geweſen erklärt, bis nach der von dem Mini⸗ 
ſterium verheißenen Vorlegung der diplomatiſchen Aktenſtücke aufgeſchoben 


werden ſolle. 

Petersburg, 8. März. Das „Journal de St. Peters ourg“ |* 
theilt mit, daß dem Bauunternehmer Poliakoff die Conceſſion zum Bau 
einer Bahn von Kursk nach Charkow ertheilt worden iſt. Die Re⸗ 
gierung hat dem Unternehmer einen Vorſchuß von 9 Millionen Rube! 
bewilligt. Der Bau muß in anderthalb Jahren vollendet ſein. Die 
Baukoſten ſind auf 68,000 Rubel pr. Werſt veranſchlagt. Die Koſten 
ſollen durch Emiſſton von Obligationen zum Courſe von 70 Procent 
aufgebracht werden. Auch zu den Vorbauten einer Eiſenbahn von 
Charkow nach Taganrog und Roſtow iſt derſelbe Unternehmer ermäch⸗ 
tigt worden. 


egkarziſch, Fer 175 und Börſennachrichten. 
elegr. Bureau.) 

Paris, 7. März, a F 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 93% gemeldet. Salı «Eourje: Zproc. Rente 69, 427 —69, 42% 
Italien. Sproc. Rente 4 . Oeſterr. Staats: Eiſenbahn⸗Actien 552, 90 
Eredit⸗Mobil.⸗Actien 246 os, Lombard. Eiſenba n⸗Actien 375, 00, Deiterr. 
19 0 8 von 1865 pr. opt. 352, 50. Cproc. Ver. St. Anleihe pr. 1882 


lagen 81. Unhelebt. 

ndon, 7. März, Nachmittags 3 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 
934. 1 zoaniet 36%. lie alien. 4 — 1 55 15 ,. Lombarden 15. 
Mexicaner 15%... öproc, Ru Neue Ruſſen 817% Silber 60%. 
ee Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 0 


Der 


Frankfurt a. act r 30 — 5 luß⸗ 

8 Wiener I 

Starte e 78. Dei Hein ee 181 H 
taaten⸗A Br. 60er oofe 79 A 1864er 


e 98. 


1854er Looſe 63% 
ooſe 17 Zeile 1 55 0 0 fit K 


ach Schl der Börje unverändert. 
rank ärz, Mittags. [Effecten⸗Societat) Leblos. 
Sia hae I, Amerang 75%. Credit⸗Actien 192½. Steuerfreie 
An 5 e 50% er Logſe 72. 1864er Looſe 86%. Nationalan eihe 
1 er A 115 von 1859 65%. Staatsbahn 2 
20. 2 480 l Bi end: Börfe.] Credit⸗Actien 18 20 Staats⸗ 
er nal 82, 60, 1864er Looſe 82, 80. Nordbahn 
„Galt ier 205, 60. Jon derben 17 1, 20. Napoleonsd'or 9, 284. — 
S bade De aft in 1864er Looſen. 4 
ends 6 Uhr 45 Min. [Privat⸗ 8 Credit⸗ 
1860er Lvoſe 82, 90. 1864er Loofe 
84, Steuerfr. Nazi 58, 15. Lombarden 170, 30. 
amburg, 7. März. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. b ede 


Hamburger Staats⸗ Prämien⸗Anleihe 84, National⸗Anleihe 57% 
Eredit⸗Actien 81. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71%, Staatsbahn 549%. 
Lombarden 369½. Italien. Rente 44%. Vereinsbank 111 4. Norddeut 
Bank 119 4. Rhein. Bahn 118%. Nordbahn 95¼½. Altong⸗Kiel —. Fun 
ländiſche Anleihe 80 7. 1864er - Ruſſiſche Prämien Anlei e 98. 1866er Ruſſ. 
10 e wer fil. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 68 ½. Disconto 
2 pet 5 ya bet 
Hamburg, 7. Mir, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemartt.] 
Weizen und ae oco feſt, ab auswärts geſchäftslos, aber ſehr feit, 
I ermine hoher. Ziehen pr. März 5400 Pfd. netto 181 Bantothaler Br., 
Gld., pr. März⸗April 181 Br., 180 Gld., pr. Frühjahr 181 Br. 180 Gld. 
en per März 5000 Pfd. Brutto 139 Br., 1 Gld., pr. ape 
380 e, 137 Gld., pr. Frühjahr 138 Br., 137 Gld. Hafer f eſt üböl 
ei loco 23%, per Mai 23%, per October 24%. Spiritus fle Kaffee 
keigend. Zint unverändert. — Veränder liches Wetter. 
98 London, 7. März, Abends. Leindl 33%. Offerten auf Zucker gering. 
etter windig. 
New-⸗ Jork, 7. März. (Pr. atlantiſches Kabel.) Wechſel auf London 
in Gold 10956. Gold⸗Agio 41. Bonds 1882er 110%, Bonds 1885er 
Bonds 190 ler 101%: Altinois 138%. Ne 78 %. Baum⸗ 
Petroleum raffinirt, ae weiß 26. Mehl 10,55. — 342,000 
Dollars Wan nach Euro 
f ne 7 8 (Pr. atlantiiches Kabel.) Zucker unverändert. 
7. März, Mittags. Baumwolle: 12,00 Ballen von 
New: Nuten, 10. Georgia 9%. Fair Dhollerah 8%. Middleug fair D ol⸗ 
Fab 981 Good middling Dhollerab 8%. 8 74. Good fair Bengal 
77. Fine Bengal — New fair Domra 8%. Good fair Oomra 8%. 
l Smyrna —. Orleans ſchwimmend 10. Sa⸗ 


4 ni W chwimmende Motſte —. Amerikaner ſchwimmend —. Oomra 
r.⸗März⸗Ver 

8 N I Din, Wehn daf 2 Uhr 30 Minuten. 
Markt. ie affin., Type weiß, loco 43 bez. 


A etroleum. Standard white, loco 5%. 

55 1 Rüb dl, pr. März 99, 50, 
ua 188 50 pr. Sept. e 995 Mehl pr. März 92, 50 

Juni 62 25. Spiritus pr. März 7 


d. Nie 770 

Berlin, 8. Mätz. Courſe aus dem heutigen rivatverkehr.] 

e ER AM Werthen ichha beſonders Lombarden ge 

Preußiſche Eiſenbahn⸗Papiere geſucht und le — Wir notiren: Oeſter⸗ 

reichiſche Credit⸗Actien ee bez. Looſe 72% bez., | 

Looſe 49, Gld., Franzosen 149 4 bez., ombarben 100% 100 bez., kurz 

Wien 87% bez., lang Wien 7 bez., Amerikaner 7576 per KG 
5% per ultimo, Italiener 46% bez. per Kaſſe, per ultimo 46 bez. 

bez., Cöln⸗Mindener 137—137% bez, Oberſchleſiſche 

7 bez. u Br., Coſel⸗Oderberger 85% on 1 595 | 


Petroleum⸗ 
Auf 


pr. Mais 
„pr. Mais, 


Re 


Lit. A. und C. BR > 


Poſener 68% G C 
5 9. März. Bei 2 Geſchäftsverkehr haben wir vom 
Verlauf des heutigen Marktes wenig Verändertes zu berichten, das Angebot 
war wenig dringend. 
Weizen in feiner Waare preishaltend, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 
106—119 Sg., gelber 105—118 Sgr., feinfte Sorte 2—3 Sgr. über Noti 
— Roggen wenig Umſatz, pr. 84 Pfd. 89—98—95 Sgr., feinſter über 
Gerſte ohne Aenderung, pr. 74 pn BR 69—62 Sur, helle 6466 


— 


otiz. 
6 Sgr., 


list die 105 Giage als Gesche 


1864er 


. 67—70 er u Sorte über 
N 50 Kunde 


10 8 5 in Futterwaare meh 1 
68274 1 Dei W zu gef 


S g 


2— 


Ka jet 8 9994106 
— e beachtet, 64 — 


Ser dee 


82—87 Sgr. pr. Etur 
85 Sgr. br. Schl. Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Weißer Weizen 107—117—121 Schlag⸗Leinſaat 180— 210 
——.— Weizen 106—114—119 Winter⸗Rapss 172—183—195 
Roggen 89— 93— 95 Winter⸗Rübſen . 170-180 
Ges > 5 59— 65— 70 Sommer⸗Rübſen . 145—158—165 
dar: En az 40— 43— 45 Leindotter 145—150—162 
F 76— 81— 87 - 


Kl at führt, rothe 1 eſter Stimmung beſonders in 
a = 113 N 5 27 Thlr. pr. Ctr., feine 
über Ati, weiße bei ruhigem Umfatz, 1 20 25 Thlr. pr. Ctr., hochfeine 
Saat angeboten, 5 Thlr. pr. Ctr. 


Kartoffeln pr. Sack 4 1 2 fo. 3042 2 Sr, Metze 22 S 
Berliner Börse vom 7. März 1868. 


Fonds und Geld-Course; Eisenbahn-Stamm-Aotien. 2 
Preiw, Staats- Anl.. ‚1444'96 # 
Staats-Anl. von 185305 Ar Dividende pro 1866. 1867. 
dito . 889 10 va achen-Mastrichi . — 4 321% ba. 
dito 857.50 47 85 bz. terd. Rotid.] 4% — 4 1 bz 
2. — ‚Märkische | 8 f f d 
ito ” _ erlin-Anhalt. 13 — 4 2. u 
dito 1867 498 ½% ba. erlin-Görlitz . a i-—. 14 179% bz. 
a 18002 ba. dito St. Prior. — — ( se b. 
dito 185314 89, ba. erlin-Hamburg| 9 9% 4 168 br. u. G 
dito 18624 89% ba. Berl.-Potsd-Mgd.i16 _ 4 192 bz. 
Staats-Schuldscheinel3lgls3%, bz. erlin Stettin ö; | — 136% be. 
Präm.-Anl. von 1838031 115% bz, Böhm.-Westb. 5 — 68 % bz. 
Bestinde Stadt-Onlig.jat,| 1 — reslau-Freib. . % | — 119% br. 
Kur- u. Neumärk./31h176 8. öln-Minden. . 9 - A 
© Pommersche. 3 ½78½ G. Cosel-Oderberg . a. — bs 
5 JPosensche — 44 — —— dito Ste Prior. 
2 dito — —.— dito dito 8 — | 
3 Alto neue 4 1854 bu. Galiz. Ludwigsb.“ — — 
Schlesische 2 — — — Ludwigsh. Bexb. 16% | — 
3 Kur u. Neumärk.|4 90% ba Magd.-Halberst. | — — 
3 Fommersche . 4 400 ½% bz. Magd.-Leipzig — — 
=. osenscho . . 4 189%, B. Mainz-Ludwgsh.] — — 
2 JPreussische . 4 88 ½% ba. ecklenburter . 8 — 
2 /Westph. u. Rhein. 4 92½ bz. eisse- Brieger. — — 
e N 011 bz. Fiedrachl.-Mark.] 4 — 
Schlesische 4 e b iedrschl. wg 8 


Louisd’or 112% F. ODcet. Bk. 891% ba. 


74 
ee 0 < 
Soidk, 9. II IRA. Bku. 841, ba Oberschl. A.. , 12 — 810188 / ba 
Sn De —— dito — 12 — 2 163 
1 Fonds. dito C. 12 — 1887, bz. 
Oesterr. Metalliqu Ben 5 ‚50%, G Oest.-Fr. St-B. .| — — 6.14% 4 180 Be 
dito Nat. „5 587 t a. 0 Oestr. südl. St.-BR./ - — s la d 
dito Lot-Av.008 7214 - % ba, NOppeln-Tarnow.| — | — 13%, be. 
dito dito 64— 477 b u. G deruf.St.-A.] — — 8 
dito Ser Pr. A. 4 165%, b R. Oderuf. St- Pr. — 6 89 
dito Fisenb. I. . |77% ba. Rheinische. . — — 4 119 
Ual, neue proc. Anl. 5 40 ba. u. B dito Stamm- Pr.] — 2 4 
Russ. Engl. nn — 65% hz. z Rhein-Nahebahn] 0 | — 
dito Foln.-Se 1, > 2 2 15 — I 
bela Frandbs, Il Su. 891% n 


dito Liqu.-Prandbr. 4 . b. u. 6 
Poln. Obl. a 500 Fl. 4 

dito & 300 Fl. 5 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 
Baden, 35 Fl. Loose|— 29 bz. 
Amerikan. St.-Anl. . 175% bz. 


Risenbahn-Prioritäts-Aotlen 


96, 8. 
9107 
54 


Bremer Bank. 8 
Danziger Bank .| 8 


a 
Er 
* 


*. 
74% ba 
aM br. 
a N L be, 
| 3,4 
er 4 132 B. 
Warschau-Wien! — | 6 88 % be. 
Bank- und Industrie-Papiere. 
Berl. Kassen-V., 12 ab 4 161 B. 
Braunschw. B. © 5 4 99%, B. 


7 Aal 3 5 94 B. 
un 4 0 Geraer Bank 1% 5½ 4 2 * 
55 7 Jothaer „ 5 0 89% ba. 
alle iu St. sr 3 U Hannoversche B. 0 82 etw, bz. 
Coln-Minden 47/98 B. Hamb. Nordd. B. zb 118 ba. 
dito 11,5 102% B. Vereins-. 10816 1 110% €; 
dito 4 84 5 0. önigsberger B 0 0 4 112 8. 
2 1 9 uxemburger B N 0 — * ba v. 6 
0 deburger B 4 8 
dito 1904 83 ½ bz Posener Bank 7 0 4 1 
dito 9% 8.8% v. G. Preuss. Bank.-A. 18%, % 44% 1842, be 
Cos.-Oderb, (Wilh,) 4 2% B. hüringex. Rank 1 7 Ki, ha 
dito III. Em. 2 — > WERE anne ie en G. 
e 8 86% ba. 5 i 
Kal. Ludwigs 9 14 * — 
1 Sal! tn Berl. Hand-es ? % U 
it 0 Koh : Coburg. Credb. A. 4 0 
409 ia 1941 4 0. Darmstädter „ 6½ 0 
Näschl. Zweigb. L. C. 8 lait. d. u. 0 . . * 
et 75 14 Wu. . [önferCredb..A 0 | — 
am 5 82 2 1. u. elp ziger „ en 0 
dito ou u e elninger e e N 
5 Ab oldauer Lds. a. — 4 
dite E. 1 121 6. ge 0 
dito F. 4½ 93% B. Schl. Bank- V 77 4 4? 
dito 445192 1 Ar 
Oestert. Franz. 43 u. B. — 
Gertorr, südl. St.-B. A 216 = u. B. 
hein, v. St. gar. . F = 
i ein- Wie gar. 25 etw. bz. u. G En. Riscabdi. 10 121% 
Weohsel-Course. 
Amsterdam 250 Fl. ler, + ber g 28 aa: 
dab 200 28. 8 2. 151% 7 ra dita dito 
ito dito . 2 M. 181% ba. rankfurt a. M. 100 4 2 M 50. 
London 1 Latr. 3 M. 6. 24% br. Petersburg 100 8.-R. 
€ | Wien 300 Fres. 2 M. 81% da. ito dito | 
Paris 150 Fl... . 8 F. 57% ba. Warschau 20 $.-R. 
IB ENT, se ann 2 4.87% be. uremen 100 Thlr. Gold | 


Heute Abend 9% Uhr entſchlief nach kurſen aber ſchweren Leiden unſere 
vielgeliebte Tochter Elite im Alter von 8 Monaten. — Tiefb etrübt zeigen 
dies allen Verwandten, Freunden und ee ergebenſt an 

Heinrich Roß und ran A 


Breslau, den 7. März 1868. 
Stadttheater. 1 
Montag, den 9. Ma Zum 21. Male: „Aſchenbröͤdel.“ Luſtſpiel 
in 4 Atten v 4 Bun von Roderich Benedix. re 
2456] 
uſeum ſchleſiſcher 2 Alterthümer. 7°) 
In der alten Bötſe, Dinstag den 10. März, 7 Uhr, Herr Dr. Luchs: 
Ueber das das ee Altarwerk. — Nächſtdem verſchiedene Vorlagen. 


Beachtung swerth! 


— —Ü—ͤ  —— 
Eine Nu arnitur in ae Rips und 1 SE. in 


brauner Seide; beide wenig gebraucht, find uns übergeben und werden zu 
ſehr billigen Preiſen vo kauft. 


5 24501 
Jul. Koblinsty 1, Conn., 


15. Albrechts 


7 21 
nu Carls ſtraß 4 a ! 4 ee | 


en Malz: Erienet hi 


empfiehlt don friſcher Sendung 


S. G. Schwartz, Baier 21, 


Mimbeersy rup. 


nach der preuss Pliltmalk, bereitet, hat noch, sehr zes abzylassen 
die Apotheke in Schömberg 1. Schlee. 


| 
[3138] Morgen, EM den 10. d. M., Früh 9 Uhr: | 

Friſche Blut⸗ und — | 
ont Traugott Herrmann, 2 


= Verantwortlicher Redacteux: Dr.‘ 7 
Druck von . Barth u. er 5 Ve in 5 


— — 


6440 


a 
ats, 


2 


